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Whelmshavener Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf daZ „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustcl -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n . Expedition KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW flr flmmtliche Kaiserl., Kämzl. u. Wt. Kehärde«, smie für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 123. Donnerstag, den 26 . Mai 1892. 18. Jahrgang .
Lettisches Reich .

Berlin , 24 . Mai . Die Kaiserin empfing gestern Vormittag
im Neuen Palais die Gemahlin des Chefs des Militärkabinets
General v . Hahnke , die auch zur Mittagstafel geladen wurde
Abends um 8 Uhr fand bei der Kaiserin im Neuen Palais eine
größere Abendtafel statt . Der Kaiser wird am 29 . d . M . früh
im Neuen Palais erwartet .

Be rlin , 24 . Mai . Der Reichskanzler Graf v . Caprivi ist
gestern Abend 10 .60 Uhr hier wieder eingetroffen .

Berlin , 24 . Mai . Der Bundesrath wird sich wahrscheinlich
demnächst mit einem Gesetzentwurf über die Einsühruna
einer einheitlichen Zeitbestimmung zu beschäftigen haben . Der
Entwurf dürfte den mehrfachen aus der Mitte des Reichstage -
kundgcgebencn Wünschen Rechnung tragen . Man wird sich er¬
innern , daß die letzte Rede , die Feldmarschall Graf Moltke , im
Reichstage gehalten hat , diesem Gegenstände gewidmet war .

Berlin , 24 . Mai . Innerhalb der Regierung schweben Er¬
wägungen zwecks einer anderweiten Besteuerung der Communal -
beamten . Dieselbe soll in der Weise erfolgen , daß von den Be¬
amten in Zukunft , wie jetzt schon von den Offizieren , Communal -
steuerzuschläge nur bis zu einem gewissen Prozentsatz der Staats -
stcuern erhoben werden sollen .

Berlin , 24 . Mai . Die Commission zur Abänderung des
Militärstrasverfahrens trat gestern unter dem Vorsitz des General¬
lieutenants Spitz zusammen . Es heißt , die Verhandlungen seien
wieder ausgenommen auf der Basis von Vorschlägen , die eine
Regelung der Frage als gesichert erscheinen ließen .

Die „ Voss . Ztg . " schreibt : „Ueber den Besuch des Zaren in
Berlin scheinen endgiltige Bestimmungen noch nicht getroffen zu
sein . Wie wir erfahren , ist jedoch der Kommandirende des Haupt¬
quartiers des Kaisers Alexander III . , Generaladjutant v. Richter ,
incognito in Berlin eingetroffen und bei dem russischen Botschafter ,
Grafen Schuwalow , abgesticgen . Die Vermuthung liegt nahe , daß
der Zweck feiner Reise mit dem geplanten Besuche des Selbstherr¬
schers in der deutschen Hauptstadt in engem Zusammenhang stehe "

Berlin , 24 . Mai . Wie das „ B . T . " erfährt , haben die
Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft in ihrer gestrigen Sitzung
beschlossen, der von dem Verein Berliner Kaufleute und Indu¬
strieller ergangenen Einladung zur Bildung des Lokalkomites für
Berlin zur Schaffung eines Garantiefonds für die Weltausstellung
Folge zu leisten .

Berlin , 24 . Mai . Ein Waffenoffizier , der zu den ver¬
schiedenen deutschen Gewehrfabriken commandirt war und offenbar
mit allen Einrichtungen der Betriebe , sowie der Abnahme voll¬
kommen vertraut ist , veröffentlicht soeben im Schreiber '

schen Ver¬
lage eine leidenschaftslose , sachliche Antwort auf die Anschuldigungen
des Herrn Ahlwardt gegen die „ Judenflinten " . Der Verfasser
weist nach , daß sich Herr Ahlwardt in den wesentlichsten Punkten
irrt und daß sich seine Anklagen keineswegs so sehr gegen die
Juden wie gegen Offiziere und Beamte königlicher Institute richten .
Der Titel der Schrift ist : „ Ahlwardt und seine Judenflinten . "

Wie man der „ Voss . Ztg . " aus Hamburg meldet , ist gestern
der für den Victoria -Ryanza bestimmte Dampfer „ Dr . Karl
Peters "

, in 1100 Kisten verpackt , auf den Reichspostdampfer
„ Reichstag " verladen worden . Die Abfahrt desselben nach Ost¬
afrika erfolgt morgen .

Frankfurt , 24 Mai . Im Beisein der Kaiserin Friedrich
fand vorgestern in Homburg in feierlicher Weise die Enthüllung
des Kaiser Friedrich - Denkmals statt . Landrath von der Heydt
hielt die Festrede . Im Augenblick der Enthüllung entblößten die
Tausende , welche sich zu der Feier vereinigt hatten , die Häupter
und stimmten die Nationalhymne an . Die Feier verlief weihevoll ;
aus Anlaß derselben hätte die Stadt sich festlich geschmückt.

Wiesbaden , 19 . Mai . Die Sodcner Jmpfgcschichte gelangte
heute abermals vor der hiesigen Strafkammer zur Verhandlung .
Der Kaufmann K . Hild zu Soden weigert sich , seine Kinder
impfen zu lassen . Alle bis jetzt gegen ihn erkannten Strafen
haben nicht vermocht , Herrn H . anderen Sinnes zu machen .
Nachdem die Angelegenheit alle gerichtlichen Instanzen durchlaufen
hatte , war der Bürgermeister von Soden beauftragt worden , H .
aufzusordern , innerhalb einer bestimmten Frist den Nachweis zu
erbringen , daß seine Kinder geimpft seien . Dieser Aufforderung
ist Herr H . bis jetzt nicht nachgeksmmen und das Schöffengericht
hat daher erkannt , daß H . für jedes seiner 6 nicht geimpften
Kinder 1 Mark zu zahlen habe . Gegen dieses Urtheil legte H .
Berufung ein , die heute verworfen wurde . Herr H . führte in
seiner Vertheidigungsrede aus , er weigere sich nicht mehr , seine
Kinder impfen zu lasten , wenn ihm von dem betreffenden Arzte
ein Garantieschein ausgestellt werde , daß durch die Impfung seine
Kinder nicht an ihrer Gesundheit geschädigt würden . Diesen Schein
auszujtellen weigerten sich aber die Aerzte und das veranlasse ihn ,
als den Vater der Kinder , von der Impfung abzusehen . Bemerken
wollen wir noch , daß auf Anordnung der hiesigen Regierung die
nicht geimpften Kinder des Herrn H . seit dem 1 . Juni v . Js .
nicht mehr zur Schule zugelsssen werden .

Lübeck , 24 . Mai . Der deutsche Fischhändler -Congreß ist
gestern eröffnet worden . An den Berathungen desselben nahmen
200 Delegirte aus 40 deutschen und 5 schwedischen Handelsplätzen
Thcil . In der Vormittags abgehaltenen geschäftlichen Sitzung
Wurde beschlossen, eine Petition an den Handelsminister Freiherrn
v - Berlepsch zu richten , worin um Beförderung geräucherter Fische
mittelst weißen Frachtbriefs als Eilgut nachgesucht wird . Nach¬
mittags fand ein Festessen unter Theilnahme des Präsidiums der
Handelskammer statt . Abends war Festvorstellung und Garten¬
fest . Zum nächsten Versammlungsort Ist Darmstadt bestimmt worden .

Stuttgart , 22 . Mai . Pfarrer Schrempf in Leuzendorf ist.
wie mit Sicherheit verlautet , definitiv seines Amtes entsetzt worden .
Dieser Geistliche hat aus Gewisiensgründcn bei kirchlichen Amts¬
handlungen die Verlesung des apostolischen Symbolums unterlassen
und es für seine Pflicht erachtet , seiner Vorgesetzten Behörde hier¬
von in geziemender Form Kenntniß zu geben . Seine MIttheiluna
an das Consistorium hatte den Inhalt , daß seine religiöse Ueber -
zeugung in einigen Punkten des apostolischen Bekenntnisses nicht
mehr einen genügenden Ausdruck finde , es ihm also sittlich un¬
möglich sei , bei gottesdienstlichen Handlungen diese Formel ferner
noch anzuwendcn . Im Uebrigen stehe er auf entschieden christlichem
Standpunkte und bitte deshalb , auch fernerhin im Pfnrramtc
wirken zu dürfen . Die Behörde hat diese Bitte dahin beant¬
worten zu müssen geglaubt , daß sie Herrn Lic . Schrempf seines
Amtes entsetzt hat .

Preutzischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 24 . Mai . Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute
einige unbedeutende Vorlagen , erklärte die Wahl des Abg . Grimm -
Frankfurt für ungiltig und erledigte eine Reihe von Petitionen
nach den Anträgen der betreffenden Commissionen . Eine Anregung
des Abg . Rickert brvchte noch keine Gewißheit darüber , ob die
Session vor Pfingsten geschlossen wird . Das Bestreben des Präsi¬
denten v . Köller ist allerdings darauf gerichtet , aber die Entscheidung
wird vom Herrenhause abhängen .

« « r l » » d.
Rom , 24 . Mai . Die „ Perseveranza " schreibt : Die „ Ham¬

burger Nachrichten " haben Recht , zu versichern , daß der Drei -
bundverlrag keine präcise Verpflichtung Italiens enthalte sicher
die militärische Streitmacht , welche es im Kriegsfalls aufzustellcn
habe , noch über die den Alliirten zu leistende Unterstützung . Nur
als Crispi sich nach Friedrichsruh begeben habe , sei ein militärisches
Protokoll versaßt worden , welches die Entsendung einer Anzahl
Armeekorps zur Unterstützung der Alliirten im Kriegsfälle zu¬
sicherte . Ein Protokoll , fügt die „ Perseveranza " hinzu , sei
kein Vertrag .

Kopenhagen , 24 . Mai . Bis auf den Vertreter des deutschen
Kaisers sind sämmtliche erwarteten Fürstlichkeiten cingetroffen .
Das vorzeitige Eintreffen des Zaren ist vollkommen unvorbereitet
gewesen . Der Zar ist äußerst abgespannt .

Kopenhagen , 24 . Mai . Der Prinz und die Prinzessin
von Wales sind mit ihren Kindern heute Vormittag 11 ^ Uhr in
Frederiksburg bei Kopenhagen cingetroffen und vom König und
der Königin empfangen worden .

Paris , 24 . Mai . Präsident Carnot wird bei seinem Besuch
in Nancy keine eigentliche Rede halten . Seine Antworten auf
die verschiedenen Begrüßungs - und Festreden werden bezüglich der
äußeren Politik vollständig farblos sein . Der Minister des Innern
fordert die Behörden in Nancy , Lüneville , Toul und Bar - le -Duct
auf , alle Ansprachen , welche gehalten werden sollen , an ihn zur
Begutachtung cinzusenden , um Alles zu vermeiden , was Anstoß
erregen könne . Ter Unterrichtsminister ertheilte dem Univeisitäts -
rectorate gleichlautende Instruktionen .

Paris , 24 . Mai . Im Fort Aubervilliers bei Paris sind
vier Artilleristen durch Einsturz eines Laufgrabens getödtet worden .

Paris , 24 . Mai . „ AntoritS " kündigt die baldige Ent¬
sendung einer Expedition nach Madagaskar an , um die Regierung
der Howas zur Erfüllung ihrer vertragsmäßigen Verpflichtungen
zu zwingen .

Nancy , 24 . Mai . Von sämmtlichen Universitäten , die zu
dem hier stattfindenden Turnerfeste Einladungen erhielten , sind
Antwortschreiben eingetroffen und soll eine große Anzahl aus¬
wärtiger Universitäten die Einladung angenommen haben , darunter
die Lütticher und Brüsseler Universität . Die Vorbereitungen zu
dem Feste werden fieberhaft betrieben . Es sind 300 Triumph¬
bögen errichtet . Alle Straßen , durch die sich der Zug des Prä¬
identen bewegen wird , sind großartig geschmückt. Die Universitäten
Cambridge , Lausanne , Neufchatel haben die an sie ergangene Ein¬
ladung angenommen . Lyon , Grenoble und Rheims haben sie
jedoch abgelehnt .

Petersburg , 24 . Mai . Wie verlautet , wird der Zar am
13 . Juni in Berlin ctntreffen . Sein Aufenthalt daselbst ist nur
ür drei Tage in Aussicht genommen .

London , 24 . Mai . Die brasilianische Gesandtschaft dementir
alle Nachrichten über einen Aufstand in Rio Grande .

London , 24 . Mai . Der Ausstand der Kohlenarbeiter in
Durham dauert fort . Da die Arbeitgeber die von den Arbeitern
beantragte Lohnherabminderung um 10 Proz . verworfen haben
und eine solche von 13 Proz . verlangen , haben die Arbeiter ein
Manifest erlassen , in welchem sie jede Verantwortlichkeit in diesem
Kampfe den Arbeitgebern zuschieben und erklären , sie seien ent -
chlossen, den Strike fortzusetzen .

London , 24 . Mai . Das „ Reutersche Bürean " meldet aus
Montevideo , die Besatzung des untergegangenen brasilianischen
Kriegsschiffes „ Solimoes " hätte aus 130 Mann bestanden , von
denen nur 5 in einer Schaluppe gerettet wurden . — Wie es
heißt , sei der brasilianische Dampfer „ Bahia " mit Truppen an
Bord verloren gegangen , ferner sei der englische Handelsdampfer
„ Dolores " in der Nähe von Castillos vollständig zu Grunde ge¬
gangen .

Newj - Aork , 24 . Mai . Es ist nicht richtig , daß der Eisen -
bahnunternehmer Wilhelm Vanderbilt gestorben Ist . Der gestern
Abend verstorbene Vanderbilt ist einer der vier Söhne von Cor¬

nelius Vanderbilt , ein junger Mann von 21 Jahren ; er war
Student im Dale -College .

Dar es Salam , 22 . Mai . Der deutsche Apotheker Raddatz
früher Offizier in der Wißmannschen Schutztruppe ist dem Fieber
erlegen . _

Marine .
— Berlin , 24 . Mai . Die Flottenstärke der europäischen

Großmächte , wie sie nach Beendigung der heute im Gange be¬
findlichen Schiffsbauten im Jahre 1895 etwa sich darstellen wird ,
wird folgendermaßen berechnet : England : 29 Panzerschiffe 1 . , 37
Panzerschiffe 2 . Kl . , 101 Kreuzer , und 161 Torpedoboote ; Frank¬
reich : 18 Panzerschiffe 1 . , 27 . Panzerschiffe 2 . Kl -, Rußland : 16
Panzerschiffe 1 . Kl . , 19 Kreuzer und 43 Torpbt . ; Deutschland :
9 Panzerschiffe 1 . , 21 Panzerschiffe 2 . Kl - , 36 Krzr . und 118
Trpdbt . ; Oesterreich -Ungarn : 9 Panzerschiffe 1 - , 2 Panzerschiffe
2 . Kl . , 11 Krzr . und 57 Tpdbt . ; Italien : 13 Panzerschiffe 1 .
11 Panzerschiffe 2 . Kl . , 15 Krzr . und 93 Trpdbt . Die Streit¬
kräfte des Dreibundes zur See halten also bezüglich der Panzer¬
schiffe das Gleichgewicht mit Frankreich und Rußland , sie sind
aber diesen Staaten an Kreuzern und Torpedobooten überlegen .
England allein hat so viele Panzerschiffe , wie jede der beiden
Staatengruppen , verfügt aber über ebensoviele Kreuzer , wie alle
fünf anderen Mächte zusammen . Indessen besitzt England we¬
niger Torpedobo ote als Frankreich ._

Lokale - .
8 Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der stellvertretende Chef der

Marinestation der Nordsee , Kontre -Admiral Oldekop hat sich mit
dreitägigen Urlaub nach Hannover begeben . Die Vertretung des¬
selben erfolgt durch den Kommandeur der II . Matrosen -Divisiou ,
Kapt . z . S . Graf v . Haugwitz .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der Eisenbahn -Linien -Commissar
aus Köln war heute hier zur Besichtigung der hiesigen Eisenbahn -
Anlagen anwesend .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Der alljährlich um die Pfingstzeit
erscheinende Nachtrag zur Marine -Rangliste wird in diesen Tagen
druckfertig und dürfte voraussichtlich in zwei bis drei Wochen zur
Ausgabe gelangen .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Dem ehemaligen Zeug -Obermaaten
von der Werft zu Wilhelmshaven — jetzt Beamter bei der Firma
Friedrich Krupp in Essen — Ottomar Leinung zum Schießplatz
Meppen ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . In Sachen der Gebietsabtretung
nimmt nach dem „ Jev . Wchbl . " nun auch der „ Gem . " das Wort ,
indem er die von uns im Anschluß an einen dem „ Jev . Wchbl . "
entnommenen Artikel gemachten Ausführungen zu widerlegen sucht .
Ohne uns auf eine Entgegnung im Einzelnen einzulassen , wollen
wir nur erwähnen , daß die Regelung der Wasserleitungs - und
Entwässerungs -Verhältnisse , falls die drei Gemeinden oldenburgisch
bleiben , uns doch nicht ganz so einfach erscheint , wie dem „ Gem . " ,
denn wir wissen , daß gerade die mißlichen sanitären Zustände in
den drei Gemeinden den ersten Anstoß zur Einleitung der Ab¬
tretungs -Verhandlungen gegeben haben . Auf einen Anschluß der
drei oldenburgischen Gemeinden an die fiskalische Wasserleitung in
Wilhelmshaven scheinen die Behörden , denen die Leitung untersteht ,
nicht eingehen zu können , sonst würde derselbe wahrscheinlich schon
erfolgt sein . Im Uebrigen dürsten wohl die Nachtheile , die aus
der Abtretung für die Oldenburger entspringen sollen , thatsächlich
kaum vorhanden sein . Die jetzt bestehenden geringfügigen Dif¬
ferenzen in den privatrechtlichen Beziehungen würden durch das zu
erwartende bürgerliche Gesetzbuch beseitigt und die materiellen Nach¬
theile durch Abfindung bezw . Abtretung anderer Gebietstheile aus¬
geglichen werden . Die Sorge hierüber mag der „ Gem . " ruhig den
mit diesen Verhandlungen betrauten höheren oldenburgischen Be¬
amten überlassen , sie werden die Rechte der drei Gemeinden , wie
des Großherzogthums schon zu wahren wissen .

Wilhelmshaven , 26 . Mai . Spät kommt er , aber er kommt
doch — der blüthenprangende Mai . Mit all seiner Lenzespracht
hat er Einzug gehalten und die Natur hat ihm zu Ehren ihr
bräutlich Festkleid angelegt . Saftig grüne Wiesentepstiche , besäet
mit Tausenden von bunten Blumenkronen , an denen diamanten¬
gleich glitzernde Thauperlen hangen , erfreuen das wonnetrunkene
Auge . In den Wäldern ist es lebendig geworden . Schon vor
Tagesgrauen zwitschern die geflederten Sänger , die ihr luftiges
Heim unter dem jungen Blätterdach aufgeschlagen haben , dem
Schöpfer ihr Loblied entgegen , und wer früh genug aufsteht , ver¬
mag wohl am Rande des Waldes oder in schattigen Gärten auch
den bestrickenden Melodien der Königin unter den Sängerinnen , der
einfach dunkelbraun gekleideten Nachtigall zu lauschen . Alles grünt
und blüht , keimt und sproßt , die Natur athmet Lust und Leben ,
>oweit man blickt ; sollte da der Mensch trauernd in seinen vier
Wänden Zurückbleiben ? Nein , auch ihn treibt es mächtig hinaus
In die Berge , in die Wälder , in Gottes ewigen unendlichen Dom .
Bei so prächtigem Wetter , wie wir es seit einigen Tagen haben ,
will Niemand mit Sorgen zu Haus bleiben und es läßt sich wohl
erwarten , daß der morgige Himmelfahrtstag von Jung und Alt
zu Ausflügen in die weitere und nähere Umgebung fleißig be¬
nutzt wird . Einige unserer größeren Vereine werden Jever , Up¬
jever , Varel , den Urwald , Dangast aufsuchen . Wem diese Touren
zu weit sind , der findet in dem romantischen Knyphausen , in
Rüstersiel , in Sande bei Taddiken oder in Mariensiel neben dem
Bahnhof in der WIrthschaft zum Ems -Jade -Kanal oder im Garten
von Peters gute Unterkunft . Bei kürzeren Spaziergängen laden
zum Rasten ein die schattigen Gärten von Tiesler zu Neuende ,
Decker (Volksgarten ) , Wittwe Winter in Kopperhörn , Arnold

MU " Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Freitag Abend . 'HWtz



in Heppens — besonders Frühspazicrgängcrn empfohlen , Rost In
HeppenS , Janssen (Bunter Schlüssel ) und Tenkhoff in Bunt
(Schützenhoff ) Wer einen nicht zu weit sich ausdehncnden Spazier¬
gang am Deich oder am Kanal liebt , wird in dem freundlichen
Garten von Buschmann , in dem großen Garten der Wilhelmshöhe
oder auf der anderen Seite unter dem Schatten der Baumkronen
im Kommissionsgarten sich erfrischen und erholen können . Wer
mit Kind und Kegel in die Baumblüthe ziehen will , wird sich
wohl auf die sämmtlich hübsch renovirten Wirthschafts -Gärten
innerhalb des Stadtgebietes beschränken müssen . An Auswahl
fehlt es nicht . Unsere strebsamen WIrthe , die weder Mühe noch
Kosten scheuen , um den vielseitigen Wünschen des Publikums
Rechnung zu tragen , haben sich für morgen mit einem kühlen
Tropfen und auch mit einem Berg von Kuchen versehen , um ihren
Besuchern den Aufenthalt in ihren Gärten so angenehm als mög¬
lich zu gestalten . Den Hauptanziehungspunkt für kinderreiche
Familien wird natürlich der Park bilden , in dem sich auch die
wildesten Springinsfelde tüchtig austoben können . Aber auch in
den übrigen — namentlich in den oben schon erwähnten —
Gärten haben die Kleinen zu allerhand Spielen passende Gelegen¬
heit . Neben dem Park sind für Familienbesuch besonders geeignet
der schöne Garten des Hotels „ Burg Hohenzollern "

, sowie der
prachtvolle Bahnhofsgarten . Inmitten der Stadt hat der Wirth
der Reichshalle ein kleines Gärtchen mit Veranda und damit einen
angenehmen Aufenthalt an warmen Sommerabenden geschaffen
Man sieht , an Vorbereitungen haben es unsere Wirthe , die hiesigen ,
wie die der Umgebung , nicht fehlen lassen ; mögen sie sür ihre
Mühe durch zahlreichen Besuch entschädigt werden .

Wilhelmshaven, 25 . Mai . Auf das am Freitag Abend in
der Burg Hohenzollern stattsindende Gastspiel von hervorragenden
Mitgliedern des Bremer Stadttheaters wollen wir nochmals
empfehlend Hinweisen .

Wilhelmshaven, 25 . Mai . Bei dem vom Rennverein Ham -
burg -Altonaer Radfahrer am 22 . Mai veranstalteten Rennen er -

hielteen im Niederradfahren über 1500 in Preise folgende Herren :
1 . Preis Mewes -Hamburg , 2 . Preis Präsent -Bremerhaven , 3 . Preis
Otto Meyer -Wilhelmshaven . Der Letztere ist Mitglied des hiesigen
Radfahrer -Vereins „ All Heil " .

Wilhelmshaven, 24. Mai . Verschiedene Mitglieder des
Gauverbandes 2 , Bremen , des deutschen Radfahrerbundes aus den
Radfahrvereinen Bremen , Oldenburg , Delmenhorst und Wilhelms¬
haven , beabsichtigen , sich ander von den Hamburger Radfahrern
auf morgen , Donnerstag , angesetzten Radtour nach Friedrkchsruh
zu betheiligen . Dortselbst soll dem Fürsten Bismarck eine Radfahrer -
Ovation , bestehend in einer Auffahrt sämmtlicher Radfahrer in
Gala -Kostüm mit Fahnen und Bannern dargebracht werden .

Wilhelmshaven , 25 . Mai . Die große magnetische Störung ,
die am 18 . Mai hier beobachtet wurde , hat sich auch in Potsdam ,
Emden , Hamburg , Breslau bemerkbar gemacht . Sie begann am
18 . Mai früh Morgens , dauerte den ganzen Tag und während
eines Theiles der Nacht an und endigte erst am 19 . gegen 5 Uhr
Morgens . Es ist sehr wahrscheinlich , datz diese starken magnetischen
ebenso wie die im April und März sowie die starken Störungen
im Februar mit außergewöhnlichen Vorgängen auf der Sonne in
ursächlicher Beziehung stehen . Die „ Köln . Ztg . " berichtet darüber
unterm 21 . d . M . : Die Sonnenoberfläche ist gegenwärtig wieder
in ungewöhnlicher Thätigkeit . Heute sah man auf dem Observa¬
torium der Kölnischen Zeitung auf der Sonne sechs verschiedene
Gruppen von Flecken . Eine derselben umfaßt einen außerordent¬
lich großen Fleck, dessen Schatten eine dreieckige Gestalt zeigte .
Dieser selbst war an verschiedenen Stellen wieder niit dunklen Kerii -
flecken besetzt und gegen 5 Uhr 15 Minuten mittlerer Zeit von
Köln erkannte man deutlich , daß der zentrale Kernfleck in zwei
Theile getrennt war und daß sich am Innern Rande der Penumbra
(Schatten ) noch eine Gruppe kleinerer Flecke entwickelt hatte , ähn¬
lich einem Schweife . Das Ganze war offenbar in gewaltiger Thä¬
tigkeit begriffen , denn die einzelnen Bildungen wechselten rasch ihre
Gestalt , obgleich das Ganze unserer Erde an Größe weit übertraf .
Mit dem bloßen , durch ein dunkles Glas geschützten Auge konnte
dieser große Fleck sammt der umgebenden Penumbra deutlich ge¬
sehen werden , er stand gegen 5i/z Uhr scheinbar im oberen Theile
der Sonne . Am gegenüberstehenden Rand erblickte man ( im Fern¬
rohr ) eine andere ausgedehnte Gruppe von kleineren Flecken und
um dieselben ein großes Gebiet Heller Fackeln . Zwischen diesen
beiden Gruppen standen mitten auf der Sonnenscheibe noch vier
andere , welche aus zahlreichen , jedoch meist kleineren Flecken zu¬
sammengesetzt waren . Es ist unzweifelhaft , daß die jüngst erwähn¬
ten magnetischen Störungen auf der Erde mit dieser regen Thätig¬
keit auf der Sonne in Beziehung stehen , d . h . durch diese Thätigkeit
veranlaßt werden .

Wilhelmshaven, 25 . Mai . Das Thermometer zeigte heute
Nachmittag - f- 19 o A im Schatten . Vor 3 Tagen noch hatten
wir nur - f- 3 " 0 .

Wilhelmshaven, 24 . Mai . Auf einen Postanweisungsfälfcher,
der namentlich in ländlichen Bezirken sein Schwindlergewerbe nuS-

zuüben versucht , wird von der Postverwaltung aufmerksam gemacht .
Am 3 . d . M - präsentirte im Postamt in G . ein Bauer eine Post¬
anweisung über 3000 Mark mit der Bitte um Auszahlung dieser
Summe . Daß die Postanweisung gefälscht sein mußte geht schon
auS dem Betrage hervor , außerdem war sie auch nicht mit einem
Aufgabestempel versehen . Der Bauer gab auf Befragen an , daß
er sie im benachbarten Dorfe von einem Manne zur Einziehung
erhalten habe , was sich bei weiteren Nachforschungen auch bestä¬
tigte . Leider ist dieser junge Mann aber entkommen . Er hatte
sich als Doktor bezeichnet und eine Menge Schriftstücke hinterlassen ,
aus denen , hervorgeht , daß er ein gewerbsmäßiger Schwindler ist.
Die Schriften sind meist an hochgestellte Angehörige der Marine

gerichtet . Aus den Couverts hat sich der Absender als Graf Lud¬

wig von Denneberg -Hohenschwangau bezeichnet . Auch befand sich
ein gefälschtes Telegramm und eine andere gefälschte Postanweisung
darunter der Schwindler ist 20 — 24 Jahre alt , hat militärische

Haltung , kleinen , schwarzen Schurrbart und Narben an der

linken Backe und am Halse , die angeblich von einer Schußwunde

herrühren .
* Wilhelmshaven , 24 . Mai . Das große Loos (600,000 Mk .)

der Preußischen Klassenlotterie fiel auf Nr . 36 873 .

Wilhelmshaven, 24. Mai . In Bezug auf die Termine für
den Wechsel des Gesindes hat der Regierungspräsident zu Stade
bei dem Oberpräsidenten der Provinz Hannover die Uebelstände
zur Sprache gebracht , welche namentlich für die Landwirthschaft
dadurch herbeigeführt werden , daß diese Termine in dem preu¬
ßischen , bremischen und oldenburgischen Gebiet in verschiedene
Zeiten fallen . Während nämlich der Zu - und Abgang des Ge¬

sindes im Frühjahr und Herbst aus den Donnerstag nach Ostern
bezw . auf den Donnerstag in der vollen Woche nach Michaelis
falle , findet , wie bekannt der Tienstwechsel im bremischen Staat
am ersten Mittwoch im April und ersten Mittwoch im Oktober ,
im Großherzogthum Oldenburg aber am 1 . Mai und
am 1 . November statt . Je nachdem nun das Osterfest
früh oder spät falle , difstrire die Zeit des Dienstwechsels in den
drei Staaten um einige Tage bis zu vier Wochen . Der Re¬
gierungspräsident hält es im Interesse der Landwirthschaft nun
in der That für wünschenswerth , eine Beseitigung dieser Uebel¬

stände anzustrcben und zu diesem Zweck auf eine gleichmäßige
Regelung der Termine für den Gesindewechsel in den einander
benachbarten Staatsgebieten hinzuwirken , er wünscht aber zunächst
zu erfahren , ob ähnliche Mißstände auch in den anderen Theilen
der Provinz in den Verhältnissen zu benachbarten Provinzen oder
Bundesstaaten hervorgetreten sind , und hat durch Erlaß vom 5 .
d . M . die Regierungspräsidenten veranlaßt , sich hierüber gegen
ihn zu äußern .

Wilhelmshaven , 24. Mai . Wiederum haben wir von einem
Diphtherie -Heilmittel zu berichten , das unbedingte Unfehlbarkeit
sür sich in Anspruch nimmt . Diesmal kommt uns das Heil aus
dem slavischen Norden . Nach der Versicherung des Arztes Oze -
gowski gelingt cs , sobald man möglichst frühzeitig gegen die vor¬
erst noch örtlich beschränkte Diphtheritis vorgeht , dieselbe dadurch
zu heilen , daß man zweistündlich mit einem auf eine Federpose
gesteckten Wattebausch die kranken Stellen betupft , nachdem man
den Bausch in die folgendermaßen zusammengesetzte Lösung getaucht
hat : Krystallisirte Karbolsäure , krystallisirte Citronensäure , Jod¬
tinktur je 3 — 5 Gramm auf 100 Gramm reinen Cognac . Herr
Ozegvwski versichert , in seiner zehnjährigen Praxis keinen Rückfall
an Diphtherie mehr verzeichnet zu haben . Mögen diese Versiche¬
rungen auch von anderen Seiten und rasch ihre Bestätigung
erhalten !

Wilhelmshaven, 24. Mai . Das Aufsichtsrecht der Polizei¬
behörde über alle Vereine wird in einer bemerkenswerthen Ent¬
scheidung des Reichsgerichts in der Weise begründet , daß die
Polizeibehörde allenthalben Aussicht zu üben habe , daß nichts gegen
die Gesetze Verstoßendes geschehe. Dieser Aufsicht seien auch die
im Bezirke der Polizeibehörde bestehenden Vereine unterstellt ; ins¬
besondere ziehe aber die Verordnung vom 11 . Mai 1850 ein
Aufsichtsrccht und eine Aufsichtspflicht der Polizeibehörde über die
Vereine nach sich , da in jener Verordnung den sogenannten poli¬
tischen Vereinen besondere Anzeigepflichten auferlegt seien und diese
Anzeigen der Ortspolizeibehörde gemacht werden sollten . Diese
müsse also Kenntniß davon erhalten , welche Vereine zu den hier¬
nach verpflichteten gehörten , und begründe dies ein Aufsichtsrecht
über alle Vereine , da nicht selten zu anderen Zwecken gegründete
Vereine im Verlaufe der Zeit sich mit öffentlichen Angelegenheiten
beschäftigten und dadurch zu politischen würden . Ohne Zweifel
sei es Pflicht der Polizeibehörden , zu überwachen , ob die durch
jene Verordnung vorgeschriebenen Anzeigen rechtzeitig gemacht
würden , und die Erfüllung dieser Pflicht setze eine Aufsicht darüber
voraus , welche Vereine sich mit öffentlichen Angelegenheiten be¬
schäftigen .

Aus -er Nmg egend und der Provinz.
Wiitmund , 25 . Mai . Denjenigen ostfriesischen Schiffen , welche

aus dem am 24 . Januar 1891 an den Außengründen von Spi -
keroog gestrandeten Dampfer „ Ocean King " aus Glasgow in der
Zeit vom 26 . Januar bis 12 . Februar 1891 Ladung nach Neu¬
harlingersiel gerettet haben , ist durch Urtheil des Oberlandesge¬
richts in Celle vom 23 . Mai 1892 zwar nicht Bergelohn , wohl
aber Hilfslohn in Betrage von 60300 M . zuerkannt .

Oldenburg, 24 . Mai . Es wird für unsere Stadt der Bau
eines neuen Amtsgerichtsgebäudes geplant . Das Staatsministe¬
rium ersucht um Anerbietungen geeigneter Bauplätze bis zum 20 .
Juni . — Der Schiffsverkehr am Stau ist augenblicklich ein so
flauer , wie seit langer Zeit nicht . Es liegen nur wenige kleine
Schiffe an den Löschplätzen .

Aurich, 24 . Mai . Der Kommunalbeitragpro April 1892/93
kommt in Aurich mit 120 , in Leer mit 160 und in Norden mit
190 pCt . der Staats - Einkommensteuer zur Hebung .

Bremen , 24. Mai . Nach einem bei dem Nordd . Lloyd ein¬
gegangenen Telegramm aus Rio de Janeiro ist das gelbe Fieber
in Rio und in Santos erloschen .

Bremerhaven, 24 . Mai . Die holl . Tjalk „ Catrina Magrieta,"
Kpt . Pingster , mit einer Ladung Reis und Kaffee von Bremen
nach Flensburg bestimmt , ist bei Eversand vor Anker liegend vom
Schleppdampfer „ Telegraph " angerannt und gesunken . Die Mann¬
schaft wurde vom Dampfer „ Telegraph " geborgen und durch den

Dampfer „ Post " hier gelandet .
Hannover, 20 . Mai . Das Oberpräsidium der Provinz

Hannover hat dem Minister empfohlen , die Dauer der Sonntags¬
arbeitszeit im Handelsgewerbe , so im Kolonialwaaren - und

Cigarrenhandel , bis aus 10 Stunden festzusetzcn , obgleich die

Handelskammer in Uebereinstimmung mit dem Kaufmännischen
Verein die Dauer von 5 Stunden für vollkommen ausreichend
erklärt hat . Der Kaufmännische Verein hat beschlossen, in einer

Eingabe an den Minister darzulcgen , daß kein Grund vorliege ,
eine große Anzahl kaufmännischer Gehülfen in eine Ausnahme¬
stellung zu verweisen , vielmehr jede Ausnahme nach Möglichkeit
vermieden werden müsse , weil eine solche nicht nur Veranlassung
zur Unzufriedenheit , sondern auch zur Umgehung des Gesetzes gebe .

Celle , 24 . Mai . Die Stadt Celle feiert am 25 . Mai d . I .
das Fest ihres 600jährigen Bestehens . Der Name Celle bedeutet
Stabt am F usse . Der Mutterort der Stadt ist Altencelle , ein

Dorf , 3 Kilometer von dem jetzigen Celle an der Aller belegen .
In engen Beziehungen des Handels u . s. w . stand Altencelle zu
Bardowtk . Als im Jahre 1189 die Schwesterstadt den Krallen
Heinrich des Löwen erlag , ahnten die Bürger von Altencelle

nicht , daß 100 Jahre später unter der Regierung seines Urenkels

auch ihre Stadt fallen würde . Ein großer Brand zerstörte 1292/93
einen großen Theil der Stadt Altencelle , die St . Peterskirche und
das Schloß , einen der ältesten Welfensitze in Nordocutschland . Es

sind nun bald seit Jahresfrist die Vorbereitungen zu dem Stadt -

Jubiläum im Gange . Aus der Mannigfaltigkeit des Gebotenen
nur noch einige Angaben : Heute am 24 . Mai wird ein histor¬
isches Festspiel veranstaltet werden , zu dem die Proben schon seit
vierzehn Tagen vom Hofschauspieler Holthaus -Hannover geleitet
worden . Das Spiel findet unter freiem Himmel in den Anlagen
des Schlosses , zwischen diesem und dem Kriegerdenkmal , statt . Die
Raturszenerie ist dort die denkbar schönste. Das Spiel wird von
circa 600 Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Celle aufgcführt
und zwar in Kostümen auS den Zeiten von 1282 — 1892 . Dar¬
gestellt werden in 10 lebenden , beweglichen Gruppen Episoden
aus der Stadt - und Landesgeschichte . Jedes Bild wird durch
Musik und Fanfaren eingeleitet und dann von Herolden ein er¬
klärender Text (gebundene Rede ) gesprochen . Ter Platz sür die

Zuschauer ist auf 7000 Personen berechnet und bereits aus¬

verkauft . Der von den Bürgern gezeichnete Garautksouds beträgt
10,000 Mark . Um das Zustandekommen des Festspiel haben sich
Maler Freudenthal und Großkaufmann Nagel die größten Ver¬

dienste erworben . Zu der am Nachmittage des Himmelfahrtstages
erfolgenden Wiederholung des Festspiels werden von Hamburg
und Hannover Extrazüge abgelassen . Der Andrang zum Spiel
Ist ein unerwartet großer und zeugt von dem Interesse , das für
unsere Landesgeschichte vorhanden . An dem Festzuge der am 25 .
d . M . statifindet , nehmen 3500 Personen Theil . Zehn geschmückte
Ehrcnwagen leiten ihn ein . Im Zuge selbst befinden sich 29

künstlerisch ausgestattete , große Festwagen , ferner 11 Muflkkorps ,
darunter 8 vollständige Regimcntskapeüen . Dem Feste ein gutes
Gelingen !

« r r « t s ch t e r .
— * Berlin , 20 . Mai . Zwischen einem aktiven Offizier und

einem früheren Offizier kam es auf der Potsdamerstraße wegen
der beiderseitigen Hunde zu einem heftigen Wortwechsel , in dessen
weiterem Verlauf der aktive Offizier den Säbel zog und damit

seinem Gegner einige Hiebe bcibrachte .
— * Dresden , 21 . Mai . Vor der 5 . Strafkammer fand

heute die Hauptverhandlung gegen den vormaligen Amtsrichter
Dr . Franz Eugen Töpelmann wegen Beseitigung und Vernichtung
eines Testaments statt . Der Angeschuldigte war bis zu feiner

Verhaftung Vorstand einer Abtheilung des Amtsgerichts . Am

27 . Juni v. Js . wurde von ihm ein Testament für einen gewissen
Eduard Richter bei dem kgl. Amtsgericht niedergelegt . Die

betheiligten Registraturbeamten erinnern sich , daß in ihm von

einer Erbin Meta verehl . Töpelmann , geb . Böttcher und einer

Erbschaftssumme von 500000 Mark die Rede gewesen ist . Schon
einmal im August v . I . machte Dr . Töpelmann den Versuch ,
dieses Testament zu beseitigen , aber erst am 29 . März gelang es

ihm , unter Benutzung des Schlüssels zum Testamentsschrank das

Testament zu erlangen . Es wurde von ihm nach Hause genommen
und im Ofen verbrannt . Der Gerichtshof verurtheilte T . zu
3 Jahren Gefängniß .

— * Hamburg , 23 . Mai . Von der Sangeshuldigung der
Dresdener Liedertafel in Friedrichsruh erzählt der Dresdener

Anzeiger folgende hübsche Episode : Als das Sängerprogramm
noch nicht zu Ende war , bemerkte der Ltedermeister Reinhold
Becker dem Fürsten : „ Auf unserem Programm sind noch zwei
Lieder , Durchlaucht " , woraus dieser unter allgemeiner Heiterkeit
antwortete : „ So ? Zwei Liter ? " und sodann gestattete , die
weiteren Lieder zu singen . Nach den Gesängen zeichnete der

Fürst noch verschiedene Liedertäfler durch Ansprachen aus und

wandte sich sodann an die Allgemeinheit mit den Worten , „ So ,
meine Herren ! Auf die Lieder kommen nun die Liter ! "

— * In Luzern ist ein Ehepaar Müller , das seiner Zeit auf
falsche Zeugnißaussagen hin zu mehrjähriger Zuchthausstrafe ver -

urtheilt worden war , freigesprochen worden und erhält 10000

Franken Entschädigung . Die wirkliche Thäterin wurde zu 12

Jahren Zuchthaus verurtheilt , und die Zeugen wandern ebendahin .
Die Entschädigungspflicht des Staates gegenüber unschuldig Ver -

urtheilten wird in der Schweiz nun allgemein anerkannt , auch
wenn sie gesetzlich nicht vorgeschrieben ist.

Zürich , 25 . Mai . Im Züricher See ertranken heute

Morgen von 15 Schülern des Klosters Wurmsbach bei Rappers -

wyl , welche ein Boot zur Uebersahrt benutzten , 7 . In der Nähe des

alten Goßenhors sank plötzlich das Schiff , in welches das Wasser

eingedrungen war . Nur mühsam konnten 8 Personen gerettet
werden .

—* London , 20 . Mai . Ueber einen furchtbaren Orkan

auf der Insel Mauritius hat der Parlamentssekretär der Kolonien

Worms in der heutigen Sitzung des Unterhauses Mittheilung ge¬

macht . Er verlas , dem W . T . B . zufolge , ein heute eingetroffenes
Telegramm des Gouverneurs der Insel , das besagt , die Insel sei
am 29 . v . M - von einem Orkan verwüstet worden . Ein Drittel

von Port Louis sei zerstört worden . Das Königliche Kollegium ,
14 Kirchen und Kapellen und zahlreiche Zuckerfabriken im Lande

seien vollständig in Trümmer gelegt . Die Zahl der Todten in

Port Louis belaufe sich auf mehr als sechshundert , die der Todten

im ' Lande auf mehr als dreihundert . An Verwundeten wurden

außerhalb Port Louis über tausend gezählt , in Port Louis selbst

betrage die Zahl wahrscheinlich ebensoviel , jedoch seien die Berichte

hierüber noch unvollständig . Die Truppen hätten keinen Verlust

zu verzeichnen . Ter den Saaten zugefügte Schaden werde auf
50 pCt . geschätzt. Auch der sonst verursachte Schaden sei außer¬

ordentlich groß . Eine Hungersnoth werde nicht befürchtet . Alle

erforderlichen Hilfsmaßnahmen seien getroffen ; nachdem sich die

Panik gelegt habe , herrschten Ruhe und Ordnung . Tausende
seien obdachlos , Geldunterstützungen seien daher dringend nöthig .
Einem Telegramm der Weser -Ztg . zufolge sind bei demselben
Orkan die Schiffe „ Strathspey "

, „ Leander "
, „ Sierra Parima " ,

„ Amaranth " und „ Gladiator " an den Strand getrieben worden .
— * London , 20 . Mai . Der Standard meldet aus Odessa :

Drei Dörfer bei Eriwan wurden durch Erdbeben zerstört . 27 Per¬

sonen büßten ihr Leben ein .
— * Calcutta , 23 . Mai . Die Cholera ist stark epidemisch

im Cachmirthale aufgetreten . In Srinagar kamen gestern 296

Erkrankungen und 146 Todesfälle vor .

Preußische « lassenlotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 24 . Mai. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
188 . König! . Preuß. Klassenlotterie fielen : Inder Vormittagsziehung : 1 Gewinn
a 600000 Mk. aut Nr. 36873 , 1 Gewinn L 150000 Mk . aus Nr . 152017.
1 Gewinn L 15100 M . aus Nr. 141036 . 3 Gewinne L 10000 Mk. auf
Nr. 46482 59110 71601 . 3 Gewinne 8 5000 M . aus Nr. 6432S 148111
181946 . In der NachmtttagSziehung : 1 Gewinn L 50000 aus Nr. 66313.
1 Gewinn ä lüvio Mk. aus Nr. 170788 . 2 Gewinne a 10000 Mk. aus Nr.
46248 51097 . 2 Gewinne L 5000 M . aus Nr. 76893 154009._

Kirchliche Nachrichten .
Christi Himmelfahrt .

Ev a ng cl ische Marine - Garnisvn - Gemcindc .

Gottesdienst um 11 Uhr .
Marinc -Statlonspsurrcr G ö deck .

Katholische M arin c - Gar n i s o n - Gcm c indc .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr .
C i v i ! - Gc m ei u dc .

Gottesdienst um 9 >/r Uhr .
ES predigt Herr Marinepsarrer Schorn .

Kirchen gemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Hilfsprediger Möhlmann .

Kirchengemeind e Heppens .
Gottesdienst um 10 Uhr .

Pastor Harms .

Mettorowstsche VeoHachrnnge »
dcS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung.
Die Ausführung einer größeren Re

paratur an den Geschoßschuppen 3 und

4 soll vergeben werden . Versiegelte

Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis zum 13 . Juni , Nachm .
3 Uhr , cinzureichen . Bedingungen
liegen im diesseitigen Bau -Bureau aus ,
können auch gegen 50 Pf . verabfolgt
werden .

Wilhelmshaven , 23 . Mai 1892 .

Avskiithllltscmittklknz.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

desKnechtsJohannFriedrich Wille ,
geboren am 24 . März 1876 zu Reu¬
ende , wird ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

AOnthaltsttMel««-.
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des Klempners Paul Leb recht
Milsdorf , am 31 . Mai 1863 zu
Meißen geboren , wird ergebenst er¬

sucht.
Wilhelmshaven . 23 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Mit dem ersten Juli er . wird Hierselbst

eine Untersuchnngsstelle für die

Untersuchung der Seeleute auf Farben¬
blindheit errichtet .

Jede « Mittwoch um 11 Uhr
Bormittags sinder die regelmäßige
Untersuchung der sich etwa hierzu Mel¬
denden im diesseitigen Amtslokale statt .
Außerdem können jederzeit mündliche
oder portofreigemachte schriftliche z. B .
auf Postkarten mit Rückantwort ge¬
schriebene Anmeldungen an das Unter¬
zeichnete Seemannsamt gerichtet werden .

Die Kosten betragen einschließlich des
Stempels 2 Mk . 60 Pf .

Wilhelmshaven , den 24 . Mai 1892 .

Das Seemanns-Amt
König!. Preuß . Mustemngs-
_ Behörde .

Bekanntmachung.
Der am 13 . d . Mts . gegen den

Hausknecht Johann Bernhard
Wichmann aus Jever erlassene Steck¬
brief wird als erledigt zurückgenommen .

Jever , 22 . Mai 1892 .

Der Amts-Anwalt.
Bothe .

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 29 . April bis zum

4 . Mai d . I . ist zu Jever eine Kiste
mit Streuzucker abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden . Die
Kiste war gezeichnet : L X . 7735 und

wog netto 60 Pfund .
Ich ersuche um Nachforschung Nr .

333/92 .
Jever , 21 . Mai 1892 .

Der Amtsanwalt .
Bothe .

Zu vermiethen
aus sofort ein möbl . Zimmer .Zimmer .

Bismarckstraße 22 , I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein Zimmer
mit Schlaskommer in der Oldenvurgerstr .

Nährcs in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine kleine Stube , inöblirt öder
unmöblirt . v . i? » I »sul » vrK ,

Börsenplätze 40 .

Zu vermiethen
( in möblirtes Zimmer mit Bett
und zwei unmöblirte Zimmer .

Roonstroße 99 .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
Pr . sofort od. I . Aug . eine frdl . Etagen¬
wohnung . Ulmenstr . 3 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung z . 1 - Juni oder
spater Tonndeich 33 » .

zwei
Iu mkaufea

Näheres bei

Otts Meeiits ,
Breme « .

Eine

8cklmsl!mmb-
Maslüme

nebst Zubehör steht beim
2 . Seebataillon billig zn
verkaufen.

Anmeldungen werden im
Biirean des Seevataillons
entgegengenowwen.

Habe 2000 Pfund ohne Regen ge¬
erntetes

Lanicheu,
100 Pfund 3 Mark , abzugeben .

Gerh . Menfsen , Stummcldorf
bei Sillenstede .

Ein lrl. B «tr Papagei
mit Bauer ist zn verkaufe » .

Rsonstraße 99 .

Gesucht
ein Mädchen für die Morgenstunden .

M . Schultz ,
Verl . Ostfricsenstr . 64 , 1 Tr .

Gesucht
ein tüchtiger Bäckergeselle .

A . Witte « , Roonstr. 8.

auf gleich zwei ordentliche Müler »

gehülfen .
Th . Hemme »,

Banierstr . 6.

Gesucht
ei« Laufbursche .

B . Witts .

Ein gebild . Mädchen,
gesetz . Alters , welches sich in einem
kleinen Haushalt allen Arbeiten nutcr -

zichen will , sucht Stelle als Haus¬
hälterin per sofort oder später .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Ein älteres , gewandtes

rllädch- I,
sucht Umstände halber per sofort oder

spater in einem anständigen bürgerlichen
oder landwirthschastlichen Haushalte
Stellung als Haushälterin . Beste
Zeugnisse über mehrjährige Thätigkcit
als solche stehen zu Diensten .

Gest . Offerten verinittelt die Exp . d .
Blattes .

Ei » junges Mädchen ,
im Plätten der seinen Wäsche er¬

fahren , sucht zum 1 . Juli Stellung
bei feiner Herrschaft .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Junge Mädchen
können das Schneider « erlernen .
Musterzcichnen nach neuester Methode .

Verl . Ostfriescnstr . 64 , 1 Tr .

Zapütwilt ,
flüssige arom . Zahnseife,

Vas Neueste diepr Art ,

zu haben Roonstraße S V "
W8

von besseren seinen Stoffen und

gutsitzenden Facons in Auswahl zu
mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven . _

8 clie !>f>rcsie
empfiehlt

soll . kDSö8S.

Echten Kreum Korn.
WM- garantirt rein , "WS

L Flasche 60 Pfg .

G . O . Vvedehorm ,
Nenestraße 7 .

SMnM 'Hillldschuhk
für Herren , Damen u . Kinder

in allen Preislagen ,
in Seide , V2 Seide , Leim » , M stg

ksrss » nd bwl . Tricot ,
Paar von 20 — 275 Ps . in echt diamant

schwarz und farbig .

Dinmu-
ÄlilM-Hmdschuhk,

Paar 90 Pf . ,
V ^ « l88V

WlikOchchch ,
Paar 50 Pf . und 1 Mk . ,

llsmsn-
Irioot-Vsnäsvkußv,

in Schwedischen Lederfarbcn ,
Paar 1,10 Mk ,

I » .

U« -klWlMiwck
mit breiter Seidenraupe in frischer ,

elastischer Wanre ,
AM - Paar 2,50 Mk .,

wR -ÄMillllMüll .
mit Agraffe , Paar 2 Mk . ,

Größte Answahl in

üseeen - Leavstten,
als :

Knoten , Westen , Regattes ,
Plastrons re .

in schwarz , weiß und farbig , nur neueste
Muster und Facons ,

auch mit Turner - und Radfahrer -Ab¬

zeichen , von 10 Pf . bis 3 Mk . ,

Samum - Tmotagen
für Herren , Damen und Kinder ,

Filet -Jacken
von 70 Pf . an ,

Leibwäsche
in größter Auswahl und In . Aus¬

führung ,

UerlkrMil .Filhlls,
! s . leinene

lltzrrM -LrgSM
uuä Nrm 86 titzttM ,

sowie

Damev-SMÜML
in den neuesten Mustern ,

Garantirt echt diamantfchwarze bwl .

Kiiulor- !i .
^

FV »ff ^

iii extra 1a. Äunlüät ,

Knliner Silke»,
Schmiß-Silke«,

KiseiMger rc. u.
t» bewährten guten Sorten i,u

AVI

KMsrstrssse li .

Feinste

Aiißram-Taselbutter,
Molkerei Jaderberg ,

empfiehlt
H vettZsn L Vo . ,

Börsenstraße 2S .

Ltrohhüte
für Herren und Knaben

in größter Auswahl bei

I '
. Ersten ,
Rothes Schloß .

DomMrbkrckl .WmischeRnni >;.-AnstLlt
l ^ . HV . NlLÜLLvi ' .

8peei»IM:
Chemische Reinigung jeder Art Damen- und sHerren-

Garderoben , Kleider mit sämmtlichen Garnirungen , Umhänge , Staub¬

mäntel und Regenmäntel , sowie Röcke , Uniformen , Ueberzieher , Hosen ,

Westen u . s . w . ; desgleichen Teppiche und Stickereien .

Färberei . Damen - Garderoben jeder Art , als : Kleider , Regen¬
mäntel , Umhänge lassen sich auf - oder umfärben .

Herren - Garderoben jeder Art , als : Ueberzieher , Röcke, Hosen ,

Westen , die verschossen sind, lassen sich durch Auf - oder Umfärben

ebenso wie neu wieder Herstellen .
Tüll - und Mull - Gardinen werden billig gereinigt und wie neu

appretirt , eventuell auch creme gefärbt .

gsuptgv8vtlSf1 ksntvestrsssv ».
Filialen : Roonstraße 16 und Bismarckstraße im Putz -Geschäft von

Marie Jürgens .

Bringe meine beiden neu angelegten

Nkdst schönem schattigen Gack«
dem geehrten Publikum zur fleißigen Benutzung gütigst in Er¬

innerung .

L). « i , Kopperhörn̂
Stets das Neueste in

-L - L -

, A/

Kinderwagen
welche zu billigen Preisen ab-

gebe.

Geschäfts -Eröffnung.
Eröffnete am bcntigen Tage am hie¬

sigen Platze , Altestraße Nr . 3 , bei

Frau Muche eine

und bitte ich um zahlreiche Aufträge .
Reparaturen werden prompt und

billig unsgefühtt .

lobsnn KVivmkvn.
Elegant «

Damm - UfMilge
»«- kilhus

in neuer Auswahl .

LLLüluWMii,
Wilhelmshaven .

Warnung
für diejenigen Eltern , deren Kinder aus
meinen an der Ostfriesenstraße belegenen
Ländereien Gras und Klee schneiden .
Ich werde jeden Fall zur Anzeige
bringen . Zugleich sichere Demjenigen
eine Belohnung von s Mark zu ,
welcher mir die Thäter so zur Anzeige
bringt , daß ich deren gerichtliche Be¬
strafung beantragen kann .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von lO bis 100 Liier ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkänfern Rabatt .

Vrrrns ,
Btsmiirckstr . 14 .

Die billigsten « . besten

. bilökeln
jede * Art

als :

Bettstellen mit u . ohne Matratzen ,
Stühle , Kleiderschränke , gut ge¬
arbeitete 8 o p I» » 8 , schon von
38 Mk , an empfiehlt

vr « - ,
Möbel -Magazin ,

Roonstr . 16 .

Bestes raffin .

Petroleum ,
L Liter

17, , I ' lK .

E. I . Araolllt,
WicketmsltMM a . Mfo rk .

1 v

Damen
Starrbmüntel
B . H. Bührma««,

Wilhelmshaven .

Schmiede- md
Schloffer-Arbeitea

aller Art ,
werdet , billig , reell und gnt aus¬

geführt von

üug . 8odiI(I,
Bismarckstratze Nr . 7 .

» L« « « « M « V» VVVDVVVDVD

Abgepaßte

kanvisicil
In prachtvollen Mustern und bester

haltbarer Qualität

ganz bedeutend unter regulärem Preis .

Wilhelmshaven .

Gedörrten

GpÄnkohl ,
um damit zu räumen , pr . t/ , Klg . 90

Pfennig , empfiehlt

lob. krvo80.
84 cm breite

'
1

dickfädtge Waare , pr . Meter 30 Pf .

V . O . Vühvnrann ,
Wilhelmshaven .



-

Mel Mg liokenrollew.
SV . M» L 18 SS :

Gastspiel des Frl . Marie Kynast , 1 . Liebhaberin , sowie der Herren
Franz Froneck , Spieltenor , Heinrich Scheuten , lyrischer Tenor und
Richard Radow , Bassist , sämmtlich vom Stadt -Theater zu Bremen

1. Diebeslieä aus äsr ^Valkiire von Ried . ^VaZner .
Ileinrioli Lolleuteo .

2 . a ) ^ViänmnA Dieä von Loliuwann .
b) Die sieden k^ixen , Deelamation von siustimis .

Narie L ^ nast .
3 . Die Orenaäiere , Dieä von Keduivnnn .

Lied , Baäoiv .
4 . n) Oer I^euKieriAe , Dieä von Kedndert .

k ) Lntsa ^ nn ^ , Dieä von Nnsea ^ ni .
Heinriod Lodsnten .

5 . vis Leiellte , Dieä von Dr . v . Kuxpss .
Bioüarä Baäoiv .

6 . Vsntsoks Diebe , Oesan ^ vaiirer in 6 Dialekten v B . Dkieie
Dranri vroneek .

Lscksr's SsseLiMs.
Oxerette in 1 -4kt von Oonraäi .

ksrsonsn :
Kissskrisä Berber , Ooläsedmiät . . Draus : Droneek .
Bosalinäe , ässssn Drau . . . . Marie Künast .
Lebiuäer , sin voedrrsitsAast . . . Neinr . bedeuten

m .

Savksvi » in I ' rsusso »
Oenrebiiä init OesanZ in 1 ^ .kt von äaeobsoii .

vsrsonsn :
Daniel Dxbraini DerobenseblaA , 8obu1 -

insister aus Saelissn . . Dranri Droneek .
OLarlotte DeisiZ, l^ätlisrin aus Berlin Marie Dynast .
Din Lellner . . Rieb , Raäov .

Ort äer Dancllunx : Berlin .

« llvr
Vorverkauf : 1 . Rang 1,50 Mk., 2 . Platz 1 Mk. und Gallerie

- 50 Pfg ., für Militärpersonen 30 Psg .An der Kaffe : 1 . Rang 1,75 Mk., 2. Platz 1,25 Mk . und
Gallerie 60 Pfg .

Billets sind im Vorverkauf zu haben bei den Herren Rob . Wolf und
Lohse und zwar nummerirte Plätze

von 1— 80 bei Herrn Lohse u . von 80 bis 160 bei Herrn Rob . Wolf .
Kafsenö ffnung 7Vr Uhr. Anfang 8 Uhr

Nach jedem Theil eine Pause von 15 Minuten .
'
UM

Geschäfts - Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage eröffnete in meinem Hause , Ecke Olden¬

burger - und Eisenbahnstraße , eine

konllitom unll Lsle,
verbunden mit dem Verkauf von Flaschenbier ,Selters , Cigarren etc.

Es soll mein Bestreben sein , stets gute und reelle Maaren zu
liefern und bitte deshalb mein Unternehmen zu unterstützen -

den 25 . Mai 1892 .
-- Achtungsvollkr

DSPs Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit .

Gefchksts - Uerlegrmg .
Verlegte meine Schlachterei nebst Wurstmacherei von Bant ,

Oldenburgerstraße , nach der

Neuen Wilhelmshaukuerslrutze 12
in Bant . Ich bitte , das mir bisher so zahlreich erwiesene Vertrauen
auch nach hier zu übertragen und empfehle gleichzeitig div . Sorten
pr . Wurst , sowie gutes Rind -, Kalb - und Schweinefleisch zu billigen
Preisen .

LsvL .
Gesucht

zum 1 . Juni eln Mädche « für Küche
und Hausarbeit .

MherA lu -der Exped - d . Bl .

ein Dienstmädchen .
Roonstraße 92 ,

im Ctgarrengejchäft .

ka.rk-
HöstLlirLnt .

?ark-
ksstLlirLLt .

Am HImmelfajrtstage :

Großes Garten - Concert,
ausgeführt von dem Musikkorps der Kaiser !. 2 . Matrosen -Division
unter persönlicher Leitung des Kaiser !. Musikdirigenten F . Wöhlbier

Anfang 4 Uhr . Entree Sv Pf .
Hochachtungsvoll

_ D. v .
8 otlV ^ 6 l 26 I'tlAll 6

S ) .
Ausschank von

tliiiialxiiai

Itasitii » » » « ! « ! iiiaal

) g . Gnnthev .

Milkslmsksll « »
äm KwmeHskrtZtsse :

I -lnrlifsiirlilisn .
Anfang V Uhr Abends . Tanzabonnement VS Pf .

VLU » vLi » 8 lLSI » S .
Am Himmelfahrtslage :

Große Tanz-Musik.
Hierzu ladet freundlichst ein R . Remmers .

. MMuriZ 'sk 'Sst
des

kstli . KosvIIvnvoroins in Wilbslmslisvon
am

8omita ^ , ätzii 29 . Nai , Adonä8 7 lltir ,
im

Zur Aufführung gelangt :" " " ""
V

Schwank in 6 Bildern nach Julius Verne frei bearbeitet .
1 . Bild : Die Wette ,
2 . Bild : Die Frau des Rajah ,
3 . Bild : Wie chinesische Taverne ,
4 . Bild : Die Paeifiehahv ,
5. Bild : Der Seesturm ,
6 . Bild : Zurückgekehrt .

Die Kostüme sind genau nach den Trachten Indiens , Chinas ,
Amerikas rc. angefertigt .

Eintrittskarten sind bei den Bereinsmitgliedern und im Gesellen¬
hause zu haben .

vor VorslnnÄ .

»

Xsffeeksus Vsiel.
Am Himmelfahrtstage :

( 4l ' t > 8868

9
ausgeführt von der Capelle der II . Ma¬
trosen-Division unter Leitung ihres

Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .
Entree SV Pf . Anfang 4 Uhr .

Nach Pein Coucezt :

sm
6 . vibrier .

I . MMN ! ,
äer Irurer o. Stelodsiier

ViLelwsIisvell .

Den Mitgliedern obiger Kasse zur
Kenntniß , daß der Herr Br . msä .
Rühmekorb zu Neuende die Stellung
als II . Kassenarzt vom 23 . d . M . ab
übernommen hat . Dieser kossenärztliche
Wirkungskreis umfaßt die westlich des
Metzerwegs bezw . Landesgrenze in -den
Gemeinden Bant , Neuende und darüber
in nächster Nähe hinaus Wohnhaften .
Diejenigen Kasseiimltglieder, welche öst¬
lich der gedachten Grenze , somit in den
Gemeinden Wilhelmshaven und Heppens
wohnhaft sind und obigen Herrn als
Kassenarzt für dieses Jahr nünschen,
haben solches umgehend bei dem Kas-
sirer der Kasse , Herrn L . Thaden ,
anzumeldcn. Der Borstand .

Vvnvin „ Linlrvl " .
Am Himmelfahrtstage :

parthie nach Sande.
Fußgänger 2 Uhr Restaurant Busch -

Nichtfußgänger 3,40 Bahnhofmann ,

Am HimmelfahrtStnge :

Llubtsuv
nach dem Urwalde .

MM
" Abfahrt S Uhr Morgens vom

Schützenhause.
I. ksdrvsrt.

zVvtvpanen -Vvr 'vm
^ ffllKüImIlLM .

(Beschluß der Vers, vom 14. d . M .)
Am HimmelfahrtSfeste

Ausflug MtFamilie
nach Schaar .

Vergnügungsort : Gasthof und Garten
des Herrn Meenen .

Abmarsch vom Vereinslokal Morgens
« Uhr .

Zahlreiche Bethcillgung sehr er¬
wünscht.

ver Vsrstsva.

Am Himmelfahrtstage :
Kr. kslävrek - kollviirrvllr-

8vIU6886ll .
Es steht außer der aufgelegten und

freihändigen Plämienscheibe eine Pro -
biricheibe zur Verfügung .

Richtfchietzende Mitglieder
könne» Schntzkarten lösen « nd
durch schießende Mitglieder ab-
fchieße » taffen . Eingeführte
Gäste dnrfen sich am Schice «
betheiligen .

Anfang präeise S Uhr .
Die Schießeommisfion .

Ki !tl8lM8tlM >I.

8ekiss8-
li o k e i o.

Heute , am Himmelfahrtstage :

Prümieuslhieße«.
Die Schietzeommisfiou .

GeHmellkilweiil
Wilhelmshaven .

Der Vorstand des Gefchwvrenen-
Vcreins bringt hierdurch zur Kenntniß ,
daß die bis zum 1 . Juni d. I . ein¬
tretenden Mitglieder bereits für dieses
Jahr Anspruch auf Tagegelder erwerben .
Nach dem 1 . Juni Beitretende haben
diesen Anspruch erst vom 1 . Januar
l 893 ab - Der Beitrag wird für 1892
nur mit der Hälfte oder mit 1,50 Mk.
ciiigezogen werden . Außerdem haben
die bis zum 30 . Septbr . d . I . Bei¬
tretenden ein Eintrittgeld von 1 Mk ,
später Eintretende ein solches von 6Mk .
zu entrichten.

Der Beitritt steht jedem Eingesessenen
des Kreises Wittmund , welcher zum
Geschworenendienst verpflichtet ist , frei.

Listen zur Beitrittserklärung werden
vom LV. d . M » ab in folgenden
Localen ausliegen :

Ernst Meyer , Rothes Schloß ,
Borsum , Burg Hohenzollern ,
Böke , Roonstraße ,
Ernst , Bisntarckstraße,
Reichshalle, Roonstraße ,
Buchmeyer u . Endelmann , Königstr.
Bahnhosshotel , Mühlenstraße .

Außerdem ist der Unterzeichnete be¬
reit , Beitrittserklärungen entgegen¬
zunehmen.

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1892 .
Der Vorstand .

Br . C . Bärgen .

MMM ÜMI. WM .
Mmatsmsmmlms

um Freitag , de« SV. d . Mts ,
Abends 8 Uhr , bei L errn Raschle

u Lothringen .
Tagesordnung :

Verschiedenes.
Der Vorstand .

ml -, 1 Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hstrz « etnv Beilage .
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s. Die Glücksjäger .
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

Pauls Ton war wieder bitter und verächtlich geworden . Hetty
war wunderlich zu Muthe . Sie fühlte , daß sie im Grunde ihres
Herzens seinen Argumenten Beifall zollte , aber seine Art reizte
sie . Sie trieb sich selbst auf den entgegengesetzten Standpunkt
und verfocht ihn , leidenschaftlicher und wärmer , als cs soust ihre
Art war .

Die Generalin schaute um die Ecke kn das kleine blaue Zimmer .
Sie hatte Miß Hetty gesucht. Leo verlor sich wieder ganz In sein
übermüthiges Spiel mit dem kleinen Kobold , der Asta , und küm¬
merte sich um die Hausgenossin gar nicht . Komteßchen fing an ,
ihr Mutterherz zu beunruhigen . Sie hatte sich so uumerklich in
ihrem Familienkreise eingenistet , sie konnte im Ernst wohl nicht
gefährlich werden , sic war nicht einmal hübsch , das arme Ding ,
aber immerhin — dieses ungebundene Verkehren zwischen ihr und
Leo ward doch zu viel . Ob Miß Hetty das wohl auch bemerkt
und sich darum zurückgezogen hatte ? Da saß sie — ganz ver¬
tieft in eine Unterhaltung mit Paul . Sie hörten und sahen
nicht , die beiden — sollte Paul auch Absichten haben auf den
Goldfisch — unmöglich — der berechnete nicht oder eine Nei¬
gung ? Das Herz der guten Dame schlug schneller — Paul war
freilich auch ihr Sohn , aber wenn er Leo ins Gehege käme , das
wäre sehr unangenehm , — denn Aussicht auf Erfolg hatte Paul
wohl unter keinen Umständen . Sie beruhigte sich indeß bald .
Sie hörte , wie sie noch von diesem dummen Menschen , dem Ar¬
beiter mit dem Heldentenor , sprachen wie war das möglich ? Paul ,
dem sah das ähnlich , aber Hetty — er langweilte sie gewiß
furchtbar . Hetty sah erregt aus , ihre Wangen glühten , und Paul
sprach so schroff und accentuirt , wie sie es an ihm kannte , wenn
er mit irgend etwas nicht zufrieden war . Sie zog sich indeß
leise wieder zurück , es war besser, die beiden nicht zu stören .

„ Was geschehen ist , kann ich jetzt nicht ungeschehen machen, "

sagte Hetty jetzt . „ Warten wir ab , was sich herausklärt . Macht
er sich frei , will er es wagen , so sollen ihm die Mittel zur Aus¬
bildung nicht fehlen . Dazu bin Ich wohl nun verpflichtet . "

„ Glück auf , Miß Hetty ! " antwortete Paul noch mit leiser
Ironie im Ton . „ Machen Sie aus dem Anton Mertens einen
Künstler ; was mit Gold geschaffen werden kann , hat ja keine Be¬
denken . "

Sie sah ihm sinnend in das kluge , beredte Gesicht . „ Wir
bleiben doch Freunde "

, sagte sie. „ Sst sind kein galanter Kavalier ,
Sie reden den Menschen nicht zu Gefallen , Sie haben mir scharf
zugesetzt heute Abend . "

„ Nichts für ungut , Miß Hetty , ich bin Sklave meiner Uebcr -
zcugungen . "

Der Schnee knisterte unter den Füßen , und in den Straßen
fluthetc der Menschcustrom aus und ab .

Ein alter stämmiger Mann im groben Feierabeudrock stampfte ,
schwer athmend , sich energisch Bahn schassend, wo die rücksichtslose
Menge sich einmal staute , die Französische Straße entlang . Fast
am Ende derselben schritt er durch die breite Thorfahrt eines statt¬
lichen Hauses in den dahinterliegcnden Hof und schüttelte hier auf
der Schwelle des niedrigen Hintergebäudes den Schnee von den
Schuhen .

Er zog die Glocke . Man öffnete alsbald von innen . Ein
Licht erschien auf den obersten Stufen der schmalen Treppe , die
in den ersten Stock führte und eine feine Stimme rief : „ Anton ,
bist Du cs ? "

Der Alte pustete und schnappte nach Luft . Ec war In letzter
Zeit kurzathmig geworden , und in seinem Brustkasten pfiff cs be¬
denklich , wenn er rasch gegangen .

„ Sacht , sacht ! Kordel — der Liebste ist es gerätst nicht , es
ist erst der Alte . "

„ Ah , Vater Mertens ! Ihr seid es . Kommt , fallt nicht auf
der ausgetretenen Stufe da — so — könnt Ihr so sehen ? Die
Mutter wird sich freuen über Euren Besuch . "

Es war ein junges , schlankes Mädchen mit einem blonden

Flechtenkranz um den Kopf , welches dem Alten die Hand ent -

gcgenreichte . Sie sah fein aus und hatte ein treuherziges , ver¬
ständiges Gesicht . Es roch oben aus dem Flur stark nach frisch
gebügelter Wäsche , man sah durch eine offene Thür in die Linncn -
kammcr , wo die wohlgefaltctcn und geordneten Stapel lagen . Das
Mädchen ließ den Gast in die Wohnstube cintreten und rief der
am Ofen sitzenden alten Frau zu : „ Mutter ! Es ist Vater Mer¬
tens , rücke ein wenig in die Ecke , ich bringe Euch gleich eine Schale
Warmbier . "

Eine kleine , gebückte Gestalt mit welkem Gesicht erhob sich
„ Guten Abend , Herr Mertens "

, sagte sie erfreut , „ habt Ihr bei
der bitteren Kälte den Weg gemacht ? Wo habt Ihr denn den
Anton ? "

Der alle Mann h cktc seine Pelzkappe abgenommen und kraute
seinen Kops .

„ Anton — ja der Anton " , brummte er , „ dem habcn
's den

Kopf verdreht , der spaziert jetzuud immer über den Wolken herum .
Kordel , Du verständiges Ding , bringst Du ihn denn nicht wieder

zurecht ? "
Kordel schraubte die kleine Petroleumlampe höher und rückte

einen Korbsessel neben den bequemen Lehnstuhl ihrer Mutter .
Das schwache Rohrgeflecht krachte bedenklich, als der alte Schmied
sich darin niederließ . Kordels Mienen waren umwölkt , cs lag ein

fester Zug um ihren Mund . -

»Ja , Vater , Anton ist verwandelt — mir drückt ' s das Herz
ab . Die vornehmen Damen , die reiche Miß bei General Wildaus
und die rothhaarigc Komtesse da oben im Hause haben Ihm den

Verstand verrückt . Tolle Dinge bildet er sich ein , und von gol¬
denen Bergen träumt er . Die Miß , die hat ein so liebes , gutes

Gesicht , ich Hab' mich immer gefreut , wenn ich die Wäsche für sie

brachte , über ihr gütiges , leutseliges Wesen , aber daß sie mir den

Liebsten abspenstig machen würde , das habe ich nie gedacht . Anton

redet nur von den beiden Damen und den Haufen Gold , die für

ihn im Mond liegen . "

„ Ja — so ist das mit den vornehmen Herrschaften .
" pol¬

terte der Meister , während er langsam seinen ledernen Tabaks¬

beutel aus der Tasche zog und sein Pfeifchen anzündete , „ was

scheeren sie sich darum , ab so ein armer Kerl sich die Finger an

ihnen verbrennt . And wenn man nun bedenkt , was für eine

Zukunft Anton hat , so ein tüchtiger Arbeiter — "

Kordel seufzte schwer und schnitt den Faden seiner Rede ab ,

indem sie hinausging , das Bier zu wärmen . Die Alte hielt ihre

Donnerstag, den 26 . Mai 18S2 .
dürren Hände an den Ofen . „ Mich friert immer , Meister, " sagte
sie . „ Wenn ich meine Kordel nicht hätt ' — " Vater Mertens
nickte. Er war einverstanden mit dem Lobe der künftigen
Schwiegertochter , aber er wußte aus Erfahrung , was nun folgte .
Mutter Kühnes Sätze waren alle ohne Punkte , wenn sie auf ihre
Kordelia zu reden kam . Der Alte that also ein paar kräftige
Züge aus seiner Pfeife und setzte dann mit dem Auskramen seiner
philosophischen Weisheit ein . Er hatte so von jeher allerlei Ge¬
danken im Kopfe gehabt über die wunderliche Welt und die wun¬

derlichen Menschen , mit denen er seiner seligen Ehehälfte , die ein

bißchen rabiat gewesen , nicht hatte kommen dürfen .
In mancher Feierabendstunde philosophirte er sich nun neben

seiner stillen Freundin am warmen Ösen die Grillen und Schrullen
weg , seit sein Anton der Liebste der klugen Kordel geworden .
Mutter Kühne widersprach ihm nicht , wenn er „ vom Thermo
Meter der Bildung " und vom „ Wissen und Können " redete , ihre
Gedanken waren ein bißchen konfus , wie er mitleidig bemerkte ,
aber das störte ihn nicht .

Kordel brachte das Warmbier und horchte noch immer auf
die Klingel . Anton war stets am Sonnabend gekommen , sic
hatten daun sür den Sonntag einen Ausflug verabredet , — heute
war es bald 9 Uhr . Sie setzte sich an ihre Bücher und schrieb
die Rechnungen . Vater Mertens pfeifende Stimme — ihm ging
mitunter der Athem aus — unterbrach allein die Stille . Die
Mutter schnarchte leise , sie war eingeschlummert . Sic brauchte
sich nicht mehr anzustrengen in ihrem Alter , Kordel hatte die von
der Mutter geleitete Wäscherei ganz aus eigene Rechnung über¬
nommen und führte sie in verfeinertem und erweitertem Betriebe
fort Die Alte hantirte nur noch mechanisch in dem altbekannten
Gewerbe umher , was zu ihrem Glücke uothwendig war .

Kordel legte die Feder hin und seufzte wieder . Vergangene
Zeiten stiegen ihr herauf . Wie glücklich waren sie und der An
ton gewesen , wenn sie nebeneinander gesessen in der Sonnabends
Feierabendstunde und ihre Zukunst besprachen . Sie kannten sich
schon lange . Sie konnten bald ans Heirathen denken . Er hatte
seine gute Brodstelle , sie schaffte fleißig daneben , behielt ihre beste
Kundschaft für die feine Wäsche , welche so theuer bezahlt wurde ,
sie konnten die Mutter mit verpflegen — sonnig lag das Leben
vor ihnen . Jetzt

Aber da klingelte es — er kam noch . Sie zitterte , als sie
das Licht nahm . Richtig — es war seine Stimme . „ Kordel

bist Du noch wach ? "

Ihr versagte beinahe der Athem , wie dem Alten . „ Es ist
spät geworden, " sagte sie gepreßt , „ ich glaubte . Du kämest nicht
mehr . "

Anton stand oben und zog die Liebste an sich . Sein Gesicht
war geröthct seine Augen funkelten , Sie machte sich von ihm
los . „ Wo bist Du gewesen ? " fragte Kordel .

Er lachte laut auf . „ Ich habe einen Extraschoppen mit den

Freunden getrunken, " sagte er , „ brauchst mir deshalb noch nicht
an den Kcagenn zu gehen . Auf Deine Gesundheit haben wir

ihn geleert und auf die Herrlichkeiten , die nun bei uns angehen
sollen . "

» Ja , die Herrlichkeiten, " erwiderte Kordel , „ werden bald

kläglich zusammenfallen . "

Antons Brauen zogen sich finster zusammen . „ Mach mich

nicht wild !" sagte er . Er legte wieder den Arm um ihre Taille ,
sie war ein nettes , apartes Ding , es mochte ihr gut anstehen ,
dereinst die große Dame zu spielen . „ Ich komme heute , es Dir

zu sagen, " fuhr er fort , „ ich bin jetzt entschlossen , und wenn Du

nicht mit mir in die Höhe willst , sondern widerhaarig und bock¬

beinig bleibst , so ist 's nicht meine Schuld . "

Sie war blaß geworden und in die Stube getreten . Er

folgte ihr und setzte sich zu ihr an den Tisch . Sie hatte ihr

Strickzeug genommen und zählte die Maschen . Ihre seinen Finger

flogen .
„ Ich will es nur gleich ohne Umschweif sagen, " Hub er an ,

„ ich bin beim Kapellmeister gewesen , der meine Stimme geprüft .

„ Kolossal, " hat er gesagt , „ ein Heldentenor , wie er noch nicht

dagewesen . " Und die Miß giebt das Geld her zum Studieren,, .

Kordel blickte zu ihm auf . In ihren treuen Augen spiegelte

sich eine solche Seelenangst , daß Anton ihre Hände nahm und

innehielt .
„ Sei vernünftig , Kordel , was hast Du denn dagegen ? Mein

Himmel ! dieses gewaltige Glück — "

„ Ach was , Glück ! " KordelS Stimme erstickte fast im Schluchzen .

„ Das ist Hexengold , das ist Teufelsspuk - - wer so seine Arbeit

an den Nagel hängt und so ohne Mühe plötzlich ein Reicher wer¬

den soll , von vornehmen Damen gehätschelt , dem blüht nichts
Gutes . In meinem dummen Kops hastet das nicht . Wie kannst
Du dazu taugen , auf dem Theater herumzuspringen , dazu bist Du

zu steif — einen andern Menschen müssen sie erst aus Dir machen ,
und dann passen wir beide nicht mehr zusammen . "

Sie bedeckte Ihr Gesicht mit den Händen und brach in einen

Thränenstrom aus .
Anton stieß heftig seinen Stuhl zurück . Solch ein Geplinse

war doch sonst nicht ihre Art gewesen . Sollte er darum all seine

glänzenden Aussichten aufgeben ? Das konnte sie wohl nicht ver¬

langen .
Vater Mertens erhob sich schwerfällig , Mutter Kühne schreckte

aus ihrem Schläfchen empor . Was war denn los ? Sie begriff

nichts von der Sache .
„ Mußte diese spleenige MIß mir da in die Schmiede wehen » ,

brummte der Alte .
Anton , der rathlos neben der weinenden Kordel stand , griff

das letzte Wort deS Vaters auf .

„ Die spleenige Miß — jawohl — so ist's recht , das ist der

Dank für die freundliche Dame . Aber auf die lasse ich mir nichts

sagen , damit Jhr ' s nur wißt , die — die ist meine Freundin —

und die andere , die Kleine , die rothhaarigc Komtesse , ebenfalls .

O ! ich finde genug , die anders denken , als die Kordel und Ihr ,

Kordel fuhr empor und starrte ihn an . Ihr war entsetzlich

zu Muthe . Es wurde Ernst — furchtbarer Ernst . War es mög¬

lich ? Hatte diese Amerikanerin Absichten auf ihn , oder trieb sie

nur ihr Spiel mit Ihm ? Und diese kleine Komtesse , der er das

Pferd neulich eingefangen , ebenfalls ? Sie hatte das wilde , un¬

ruhige Mädchen nie leiden können , wenn sie sie einmal gesehen

hatte .
„ Anton ! Anton ! " ries sie verzweifelt , als er seine Mütze nahm ,

um zu gehe».
Aber er sagte schroff : „ Laß mich !" und polterte Im Dunkeln

die Treppe hinunter .
„ Kordel ! Kordel !" stöhnte die Mutter , sie sah hülflos und

rathlos umher , sie begriff die ganze Sache nicht . M

Vater Mertens mühte sich , Pfeife und Tabaksbeutel wieder

in die Tasche zu zwängen .

„ Laßt sie , das arme Ding "
, murrte er , zur Alten gewendet .

„ Der Anton ist von den Frauenzimmern verhext und muß sich
die Hörner erst ablaufen . Uebrigens — wegen der Miß kannst
ruhig sein , Kordel , die denkt nicht an ihn . Ich Hab sie ja gesehen ,
sie hatte Augen , so kalt wie 'ne Weiße , wenn sie just aus 'm Eis¬
keller kommt . "

Aber Kordel hörte Ihn nicht , und sein Trost wollte ihr nicht
cinleuchten .

Es war ein schöner Tag gewesen , der erste Frühlingstag
mit warmem Sonnenschein um die Mitte des März . Hetty ritt
ihre schöne Fuchsstute , welche zum Glück durch Astas barbarische
Behandlung keinen ernstlichen Schaden gelitten , und Komteßchen
trabte aus einem gemietheten Pferde neben ihr . Hetty war ihre
Begleitung angenehm , und wenn man sah , welch ein Vergnügen
solch ein Ritt der K -

'einen bereitete , brachte man es nicht über daS

Herz , ihr die Freude ganz zu rauben . Es dämmerte schon, als
sie auf dem Heimritt am Bellevueschloß vorbeikamen .

Es war die Stunde , in welcher die Fabriken Feierabend
machen und die Fabrikarbeiter , jeder mit seinem Blechkesselchen in
der Hand , nach Hause gehen . Vereinzelt noch dröhnten vom

jenseitigen Sprceufer Hammerschläge herüber , der Nachtdienst an
den gewaltigen Feuern , welche niemals verlöschen , begann . Bei
der eintretcndcu Dunkelheit sah man die röthliche Flamme sich in
den Rauch mischen , der aus den Schornsteinen aufstieg . Mit

heiserem Klang scklug die Uhr vom Bellevueschloß sieben .

„ Wir haben uns verspätet, " sagte Hetty und sah sich nach
Mnkdonald um , der in gemessener Entfernung ihnen folgte . ES

war hier ganz einsam um sie her , sie ritten am Ufer der Spree

entlang , aber es war noch eine ganze Strecke bis zu den Zelten .

Hier dehnt sich noch offenes Land aus , das aber schon zu Bau¬

plätzen eingetheilt wurde , wie hohe Backsteinhaufen , welche dort

lagerten , bewiesen .
„ Thut nichts, " erwiderte Asta sorglos , „ ich möchte noch stun¬

denlang so fort in die Welt hinaus reiten . "

„ Ja , Sie gingen am liebsten wie weiland Ritter Don Qui¬

xote auf Abenteuer aus . Schade , daß Sie kein Jüngling sind . "

„ Bin durch eine tückische Fee verwechselt, " sagte Asta in einem

Tone innigster Ueberzeugung . „ Aber was ist denn da los ? Sehen
Sie diese dicht gedrängten Gruppen auf dem Rondel , —

horch ! das sind Fabrikarbeiter — sie revoltieren . « Asta hielt ihr

Pferd an und blickte mit einer Miene , als sei die vermuthete
Revolte ein köstlicher Spaß , auf den Platz , der noch vor wenigen
Minuten menschenleer gewesen . Auch Hetty hielt und musterte
die auffällige Bewegung dort .

Dicht gedrängt stand eine Schar derber Gestalten , die sich
um einen Mann in ihrer Mitte zu gruppiren schienen . Laute

Ruse , Gejohle , Hurra , das mehr und mehr in wilden , wüsten Lärm

ausartete , tönte herüber . Uneinigkeit schien in dem Haufen auszu¬

brechen , einige wurden schon handgemein . Man hörte jetzt einzelne
Worte deutlich vernehmbar durch die stille Abendluft .

„ Wir wollen 's Dir nachmachcn , Mertens — hei ! — auch die

Arbeit an den Nagel hängen , und uns das Geld da herholen , wo

Du cs Dir h :rholst . Was dem einen recht ist , ist dem andern

billig . Der Teufel hole die Plagerei und Schinderei !"

Hetty unterschied jetzt in dem Haufen die Gestalt ihres

Schützlings . Er warf die Mütze in die Lust und höhnte die Ge¬

fährten , welche auf ihn eindrangen . „ Ihr Dummköpfe — wenn

Jhr 's auch in der Kehle habt , wie ich , so macht 's mir nach —

gelt ! Versucht es doch ! Ha ! ha !" Wüthende Gegenreden wur¬
den laut . Der Wind trug jetzt jedes Wort zu den gespannt

Lauschenden .
„ Hört den Prahlhans . den Protzer — sollen wir 's Dir

mal einlränken , uns Deine alten Kameraden , willst auch noch

auslachen ? Kommt , wir gehen zum Herrn , anders muß es werde »

auch für uns . Das Geld liegt auf der Straße , wir sind nur
die Narren und nehmen eS nicht auf . Hurrah ! Mertens , Du

zeigst uns , wo Barthel den Most holt . "

(Fortsetzung folgt .)

Sch <rch - Ocke .
Problem Rr . 88 .
Bon G . Heathcote in Manchester .

( l . Problem deS nachstehenden Preisausschreiben- .)
Schwarz.

(10^8)
» bockst

Weiß.
Mat in zwei Zügen.

Mittheilunge«.
Preisausschreiben . Für die Lösung der nächsten S in dieser

Schachecke erscheinenden Probleme hat der hiesige Schachclub einen PA - , be¬

stehend in : I . DusreSne, Kl Lehrbuch deS Schachspiels , ausgesetzt . T^r!«ntg-,
welcher die richtige und vollständige Lösung zu mindestens dieser

Probleme binmn 14 Tagen »ach Veröffentlichung derselben -m die Red -Mon

dieses Blattes einsendet , hat « nwartschast aus obigen PrerS, welcher am 14. Juli

durch Ausloosuag zuerkannt wird .

Verfälschte schwarze Seide . ewMüKWr
Stoffes , von dem man kausm will, und die etwaige Versälschuug tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz hellbrämmcher Farbe . —

Versälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „Schußsäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hmterläßt eine dunkelbraune Asche, dle sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondem krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . DaS Seidenfabrik-
Dspot von 6l. üennebere (K . u . K . Hoflief .) Awlok versendet gern
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J -dermann , und liefert eimÄm
Roben und ganze Stucke Porto- und zollst « ins HauS . Doppelte- Brief¬
porto nach der Schweiz .



Verkauf.
Die Viehhändler Gebk . Bttttk zu

Wittrrmnd lassen am

Ktitkß, -t« 27. M .,
Noch«. 2 Khr «ns.,

in der Behausung des Gastwirths Au¬
hagen zu Sedan :

50 bis 60 Stück

große mul kleine

Schweine,
darunter

10 sllk 8eli« öMö,
Butjadinger Rice ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
Verkaufen .

Neuende , 21 . Mai 1892 .

H . G -vd -s ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . HusemüNN

zu Jever läßt am

Freiing , cken 27 . ck. Ms ,
Ramm . 2 Rlir ans . ,

kn der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück

große nnll kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 18 . Mai 1892 .

S . Gerdes -
Auktionator .

Zn vermietheu
auf gleich od . später eine Unterwohnung .

Ecke der Göker - u . Ulmflr . 24 .

Zuvermiethen
eine aus drei Zimmern bestehende möbl .
WohNUNg für ein oder 2 Herren
eingerichtet .

_ _ cke . Unlir ,

Zu vermieden
die von Herrn Torpeder - Lieutenant
Werlein aus 4 Räumen nebst Zu¬
behör benutzte Wohnung , ferner eine

Oberwohnnng ,
ebenfalls aus 4 Räumen bestehend , zum
Preise von 196 Mk . per sofort .
Mühlenstr . SV, Ecke Börsenstr .
im Laden zu erfragen .

Den jn nervlichen.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Bismarck -
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen .

Näheres bei
I . N Po pken, Bisniarckstr. 6.

Ein recht günstig gelegenes , vor fünf
Jahren gebautes

Hans ,
nahe bei Wilhelmshaven , ist wegen Aus¬
einandersetzung bei kleiner Anzahlung
billig z« verkaufen.

Gefl . Anfragen unter f? 81 bcs.
die Exped . d . Bl .

Zu verkaufen
Kommode», Knchenschränke u.
Waschtische. 5lopperhörncrweg 6 .

Gesucht
auf sofort ein in Schlosserarbcit er¬
fahrener

AU » 8 <rIiLiil8t
für den bei den Hafenbauten ans
Norderney und am Norddeich beschäf¬
tigten kleinen Dampfbagger .

Norden , den 23 . Mai 1892 .

Der Königliche Banrath .

Mittelstraste IS
liefert saubere

SchuhMchkMllkiten
billigst.

Einem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend zur gesäll. Kenntnißnahme ,
daß ich Herrn Franz Scharf in Wilhelms¬
haven den

^ ^
-

Alleinverkauf
meiner Rococomöbel polirt mit Broncebeschlägen
übertragen habe.

Hochachtend

vlesteUiorst :,
Möbelfabrik und Sägerei ,

SrvLsLUK ln r8 » « Il8VIL .

Süßrahm-Margarine
laus der ersten holländischen Murgarme -Fabrik von !
! ^s « n Vvvmvulvn ist die vorzüglichste , die überhaupt ^

gekauft werden kann .

8ij88i -skm - IlioHtSlöi - lXIsi-
gskios

>von allerfeinster Süßrahmbutter in keiner Weise zu !
unterscheiden , dabei bedeutend billiger . Jede Hausfrau
überzeuge sich selbst am besten durch Entnahme einer Gratis - j

! probe in nachstehenden Geschäften ,
Man verlange stets nur :

M
^

doll . WWW .MM "
.

! Z . Kreese , Roonstr . K. Wohemann, Schulstraße ,
K« rman« zyck, Oldcnburgerstr . , I . Weinen, Kopperhörn ,
Wiks . Gltnnmns, .Nö .iigSstr. , I . M . Daniels, Belfort ,
Aruno Möller . Kronprinzenstr ., K . Kikers , Sedan ,
K . Wredehor « , Neuestr , Htto Meentz , daselbst ,
G . Lutter , Bisniarckstr . , F . Kimme » , Schaar ,
Gektjen L Ko., Borjenstraße , H. K . Herdes, Fedderwarden .
General -Depot : D . S . SchuchmaNN , Wilhelmshaven , Roonstraße 76 .

Verlangen Sie nur , .
GeßleV 's TH

LrLrnlor llqnornr
in allen feinen Handlungen , Restaurants , Cafes

und Conditoreien .
Alleinige Fabrikation :

Aeskriea Kessler, läZernüirrl (vesterr.)
General -Depot für Wilhelmshaven :

Hvlurloll Enllv ,
Delikatessenhandlung .

Am Himmelfahrtstage :

Krosse Isnrmusilk.
SO BtvIrLiLlLv .

Es ladet frenndttchst ein

_
I

'
Nk « 1t i i » » » i » « I .

Schützenhof Kant .
Am Himmelfahrtstage :

Kroße Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester.

Entree SV Pf ., wofür Getränke .
Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . Vv » vlLl »ott .
Gerinairia - Halle .

Am Himmelfahrtstage :

M Hroße öffentliche ^8

I^Zriil Neubremen .

Mitklmgarteii , Kopperköm
Wittwe D. Winter.

Am Himmelfahrtstage :

Großer öffeiitl .Lall
Hierzu ladet frenndttchst ein Die Obige .

Bou s Uhr an : Warmes Essen.

Nöok,8ts Ausrkivstnung: Kolllenk N/Ieäsille.

vr. IdVwpssll 's Leilvllplllver
ist anerkannt das beste , billigste nnd bequemste Waschmittel .

vr. Idowpsvu's 86il6llpulv6r
macht die Wäsche blendend weiß , auch ohne Bleiche .

vr. Mowpsoll's Seüellpulver
spart Zeit und Geld unter Schonung der Stoffe .

vr. Idvwpson's Seitens )ulver
ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

vr. Idompsoll 's Seitellstuiver
ist

'
zu haben in Packeten von i/z Pfund in nlleN besseren

Colonialwaaren -, Droguen - und Seifenhandlnngen .
Vor Nachahmungen wird gewarnt.

Fahrrad »*

aus den bestrenommütesten Fabriken in jeder Preislage .
Rover mit Kugellager von 150 Mk. an,
Rover mit Kugellager und Lustgummireifen von 175 Mk . an .

Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Lsrirk . Dirks .

Volksgarlk» twMchin».
Am Himmelfahrtstage :

Kroßer öffmtkcher Ja !
bei verstärktem Orchester.

Entree 30 Pf . , wofür Getränke , HgM
wozu ergebenst einladet .

Höret ,;>nn „ Vantcr Kehlüssel ^^.
Am Himmelfahrtstage :

Großer öffentlicher Ball .
»F . » ss .

Am Himmelfahrtstage von 5 Uhr Morgens an :

Caffee mit Kuchen , Milch etc.
Achtungsvoll

Mullas Vkttls .

7 . .

'
. . .

"
.

'

.
- Kursus

zum

killjähr .-sreimilligeu Uilitärdleust .
Anmeldungen bis 1 . Juni bei

W . Mühlhoff , Peterstr. 4.
W . Rattke, Wilhelmstr . 3 .

Milchkur
Oats Nnnolckt .

Empfehle jeden Morgen von
6 Uhr an beste frische Vollmilch ,

vorzüglichen Kaffee.sowie
Heppens . ckrrlta » IVIttv .

Weuenöurger Arwald .
Am Himmelfahrtstage eröffne meine

RsstLurLtion im ^ Lläö ,
und ist dieselbe täglich von Morgens 8 Uhr an offen .

irivll . fVlött IN kinA .

Beste Zuwegung für Fuhrwerke von der Bockhorner -Neuenburger
Chaussee aus , zwischen Telegraphenstangen Nr . 27 und 28 .

Redaktion Druck und Verlag von Th . S üß in Wilhelmshaven.
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